MI-Expertengremium erarbeitet auf Initiative von GC EUROPE „Minimum Intervention Treatment Plan“

Mit „MITP“ von der Philosophie direkt in die Praxis: progressiv und minimal-invasiv

Es ist Zeit für einen Wechsel – im zahnärztlichen Anspruch und Leitbild sowie im täglichen Behandlungsablauf; die minimal-invasive Zahnheilkunde wird immer wichtiger, setzt sie doch auf weitsichtige Diagnose-, umfassende Präventions- und atraumatische Restaurationsverfahren. Die Firma GC hat die Zeichen der Zeit erkannt und engagiert sich bereits seit mehr als zehn Jahren auf den Gebieten Prävention und Kariologie. Das Unternehmen konzentriert sich dabei jedoch nicht nur auf die Einführung neuer Produkte, sondern auch auf Aufklärungsaktivitäten zur praktischen Umsetzung der „Minimum Intervention“-Philosophie (MI) in der Zahnarztpraxis. So gründete GC EUROPE im vergangenen Jahr ein unabhängiges, paneuropäisches Expertengremium mit dem Namen „MI Advisory Board“, das sich in vielen Workshops mit der MI-Zahnheilkunde auseinander gesetzt und den „Minimum Intervention Treatment Plan“ (MITP) erarbeitet hat – den ersten systematischen und wissenschaftlich evidenz-basierten Praxisleitfaden für ein zukunftsorientiertes Kariesmanagement.

Hat GC die IDS 2005 als offizielle Plattform für die Einführung ihres „Minimum Intervention“-Konzepts gewählt, möchte die Firma den Zahnärzten zur diesjährigen Dental-Schau nun ein Programm in die Hand geben, mit dem sie die MI-Grundsätze (Diagnose, Vorbeugung, Wiederherstellung sowie Kontrolle) systematisch in die tägliche Praxis einbinden können – für ein Maximum an Mundgesundheit und ein Minimum an invasiven Eingriffen.

Zukunftsorientiert denken und systematisch handeln

Der Minimum Intervention Treatment Plan (MITP) enthält praxisnahe Empfehlungen für viele alltägliche klinische Behandlungsbereiche – von der exakten Diagnose, individuellen Patienten-Maßnahmen und dem Einsatz von personifizierten Recall-Plänen zu präventiven, nicht-invasiven Behandlungen zur Remineralisierung bis hin zur atraumatischen, minimal-invasiven Füllungstherapie.

Das Hauptaugenmerk der MI-Zahnheilkunde liegt auf der frühestmöglichen Identifikation potenzieller Kariesrisikofaktoren und der Wiederherstellung der mineralischen Balance in der Mundhöhle mit dem Ziel, die physikalische und biologische Integrität eines jeden Zahns langfristig erhalten zu können. So skizziert der MITP systematische Behandlungsabläufe und verknüpft sie mit geeigneten MI-Tools und liefert gleichzeitig auch Ideen zur Patientenansprache und -bindung.

Nicht die Symptome behandeln, sondern die Ursachen!

Mit den Bakterien- und Speicheltests GC Saliva Check Mutans und GC Saliva Check Buffer sowie dem GC Plaque Indicator-Kit lässt sich beispielsweise nicht nur das individuelle Kariesrisiko feststellen, sondern der Patient auch über seinen Mundhygienestatus aufklären und motivieren. Mit den aromatischen, kariesprotektiven Cremes GC Tooth Mousse und GC MI Paste Plus (mit zusätzlich 900 ppm Fluorid), die den einzigartigen CPP-ACP-Wirkstoffkomplex (Recaldent() enthalten, kann das Mineralgleichgewicht im Mund aufrecht erhalten werden; gleichzeitig wird der Patient zur Prophylaxe motiviert, denn er spürt regelrecht, dass Zahnschutz nicht nur effektiv, sondern auch schmackhaft sein kann. Auch der Einsatz von bioaktiven Restaurationsmaterialien wie beispielsweise das innovative, langzeitige Füllungskonzept EQUIA, das auf der neuesten und leistungsstärksten Glasionomertechnologie basiert, wird im MITP empfohlen.

Der Minimum Intervention Treatment Plan ist ein methodisch durchdachter und wissenschaftlich abgesicherter Wegweiser mit umfangreichem Ausbildungs- und Informationsmaterial für alle Praxismitarbeiter, aber auch für die Patienten – so lässt sich nicht nur die Lebensqualität des Patienten nachhaltig verbessern, sondern langfristig auch die Leistungsfähigkeit, die wirtschaftliche Situation und das Image der Zahnarztpraxis. Die Umsetzung des MITP in die Praxis wird u.a. durch ein vielseitiges Fortbildungsangebot von GC unterstützt.
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